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Das Verhältnis zwischen Abschlüssen der Berufsbildung und der Hochschulbildung – speziell im Hin-
blick auf deren Arbeitsmarktverwertbarkeit - wurde im Zuge der Studienstrukturreform und im Kon-
text der verankerten Gleichwertigkeit hochschulischer und beruflicher Qualifikationen im Deutschen 
Qualifikationsrahmen diskutiert. Vermutet werden ein Wettbewerb und Substitutionstendenzen 
zwischen beruflichen und hochschulischen Qualifikationen. Im Beschäftigungssystem können Kon-
kurrenzsituationen zwischen beruflichen Aus- und Fortbildungsabschlüssen und Bachelor- sowie 
Masterabschlüssen insbesondere dort auftreten, wo es vergleichbare Anforderungen bei den auszu-
übenden Tätigkeiten gibt. Gleichzeitig lassen sich jedoch komplementäre Qualifikationsprofile be-
obachten, die je nach Betrieb unterschiedliche Aufgaben und Einsatzbereiche aufweisen können. 
Untersuchungen zeigen, dass Unterschiede zwischen den Branchen bestehen und die betrieblich 
vorhandene Personalstruktur sowie die Ausbildungsaktivität der Betriebe die Konkurrenzverhältnisse 
beeinflussen. 

In diesem Projekt sollen typische Qualifizierungsverläufe und Karrierewege in ausgewählten Bran-
chen (Handel, Banken, Logistik, Tourismus) nachgezeichnet und Konkurrenzen zur akademischen 
Bildung (Bachelor und Master) aufgezeigt werden. Die Arbeitsmarktverwertbarkeit (beispielsweise 
Erwerbsstatus, Position, Einkommen) ausgewählter Qualifikationen soll überprüft werden, um Hin-
weise für die künftige Gestaltung beruflicher Bildungsgänge zu entwickeln. Zur Beantwortung dieser 
Fragestellungen werden entsprechende berufliche und akademische Qualifikationen mittels einer 
Dokumentenanalyse unter Berücksichtigung der Systematik des Deutschen Qualifikationsrahmens 
betrachtet. Zudem wird eine Stellenanzeigenanalyse entsprechender betrieblicher Positionen und 
Tätigkeiten durchgeführt. Des Weiteren werden die Rekrutierungsstrategien der Unternehmen und 
die dabei relevanten Kriterien in den obigen Branchen anhand von Fallstudien und einer Betriebsbe-
fragung näher untersucht. Schließlich soll eine Nachbefragung zur Erwerbstätigenbefragung 2017 
Erkenntnisse hinsichtlich der Arbeitsmarktverwertbarkeit der beruflichen und akademischen Qualifi-
kationen vor allem aus der Sicht der Individuen liefern. 

 


